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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. apostol. Majestät haben mit aller-

höchstem Handschreiben rom 7. April l. I . , den
Sectiousrach Eduard v. Lackenbacher zum M i -
«isterialrathe im Ministerium des Innern allergnä-
>̂l>st zu ernennen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 14. April l. I . , den Ministerial-
secretär im Ministerinm des Innern, Iobann Freiherrn
"- Metz b ü r g , und den galizischeu KreiScommissär,
Claudius I a s i u S k i , zu Statthaltereirätheu bei

- " « serbisch^anater Statthalterei allergnädigst zu er-
nennen geruht.

Heute wird ausgegeben und versendet: das
^andes-Negierungsblatt für daS Herzoglhum Krain.
Zweiter Theil. X. Stück. V. Jahrgang 1883.

Dasselbe enthalt unter

2? ^ " 6 ^ s k. k. Handelsministerium« vom
" - Februar 1863. PrivilegiumS-Verlängernng.
r. 102. Ersaß deS k. k. Handelsministeriums vom
^ - Februar 1883. Privilegien-Uebertragung.

" l . 103. ßsiaß d^s s. f. Handelsministeiiums vom
16. Februar l8U3. PlivilegilimS-Uebertragung.

Nr. 1N4. Erlaß des k. k. Handelsministeriuins vom
22. Februar 1863. Prioilegiums-Erlöschung.

Nr. 103. Erlaß des k. k- Handelsministeriums vom
23. Februar 1833. Privilegien-Verlängerung.

^ r . 106. Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom
27- Februar 1833. Privilegiums-Verlängernng.

Nr. 107. Erlaß deS k. k- Handelsministeriums vom
28. Februar 18553. Privilegiums-Verlängerung.

^ r . 108. Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom
^ - Februar 1833. Privilegiums-Verleihung.

/ " . 109. Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom

^ ^- Februar 1833. Privilegiums-Verleihung.
^ ^> Erlaß des k. k. Handelsministenums vom

^ ^ ' Februar 1833. Privilegicu-Verleihung.

' ^ - Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom

y^ ^ Februar 1833. Privilegiums-Verlängerung,
' "> Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom

Nr. i i ^ " ' " ^ ^ ^ PrivilegiumS-Ueberlragnng.
K , ' Kundmachung des k. k. Statthalters vo»
bei ^ " ° " ^ März 1833, womit der Instanzenzng
erfoli ' ^ ^ r n n g des neuen Forstgesetzes bis zur
gerea l " Organisiruug der politischen Behörden

L ? ">rd.
Von, f " / ^ ' " " ' ^ . April 1833.

Nedactionsbureau des Landes-NegierungS-
blattes für Krain.

' Das k f «> '
^"'chtsadu -^^egsministerinm hat dem Hof> uud
"3«NlIi b e i ° ^ ° " D°"or Andreas Eckl den «!»IIm>,
3«lum milil, .^"' "'eber-osterreichischcn .Iixluiiim cl,l,>

^ ^ l i „ n zu verleihen befunden.

Das k f m,-
h«t ^ „ ,̂ ' "unistcrium für Cultus »nd Unterricht
Heinrich ^""ple„ te» aui Gymnasium zn Iglan,
Lehrer ».„ lh l e y « r , z»m wirklichen Gymnasial,

""annt.

H^. -—

die S^<. ""aldirettion des GrnndsteuercatasterS Hal
â 'chwar ,° ^ ^ ^<»tralarchivars in Wien dem Mappen-

' " Brü»!,, Eduard Pa rcsch , verliehe».

XVIII. V e r z e i c h n i ß
der im Herzogthume Krai» eingegangenen Beitrüge
zum Baue eineö das Andenke» an di« wunderbare
Rettung Sr. k. k. apostol. Majestät verewigenden

Gotteshauses in Wien.
Hr. Carl Perti , k. k. Bezirkscommissär in fl.

Franzdorf 2
Blas Rant, Grundb.sil)er in Oberschischka 6 kr.
Hr. Michael Turk, Diurnist . . . 10 kr.
Ein Ungenannter 40 kr.
Hr. Johann Kralki, Diurnist . . . 12 kr.
Maria Koschenina, Dienstmagd . . 6 kr.
Ios. Snpan, k. k, Steneramtsdiener . 30 kr.
Grnbei), Gnindbesiyer m Oberloqüiy . 6 kr.
Franz Terdan.Hausbesißer in Mottling tt kr.
Hr. Eduard Neguard, k-k. SieuercontroUor

iu Lack . 1
Hr. Eruest Elsner, k. k. Steuerassisteut iu Lack 1
Hr, Iohaun Nerhouz, detto iu Lack 20 kr.
Hr. Ios. Peyer, k. k. Steuereinnehmer . . 2
Hr. Ioh. Iamnik, k. k. lVteuercontrollor . 2
Hr. Anton Blechschmidt, k. k. Assistent 20 kr.
Hr. Georg Levitschnig, k. k. Bezirksrichter 3
Hr. Matthäus Ieraß, k. t. GerichtSadjunct 1
Hr. Joseph Pchani detto ^ 1
Hr. I . N. P>apni, k. k- Gerichttkanzlist ^ 1
Hr. I . A. Snpanzhizh, detto . 30 kr. ^
Hr. Gottfried Kramer, detto . 30 kr, -
Math, Kump, k. k. Gerichtsdienec 30 kr.
Caspar Baiansch, detto . . . 1 0 kr.
Jacob Trapp, detto . . . 20 kr
Hr. Moriz v. Negro, k, k. Bezi'rks.ichter 3
Hr- Franz Grohmaun, k, k. GerichtSadjunct ^ 2
Hr. Franz Wagner, k. k. Gerichtökaozlist ^ i

40 f.. I
Hr. Anton Cavallar, Diurnist 30 kr. "
Joseph Schimuouz, k. k. GerichtSdiener

20 kr. ,2
Michl Durst, dctto . . . . 20 kr.
Hr. Auton Prener, Bürgermeister in Kereina

18 kr.
Die Ortsgemeinde S t . Oswald sammt der

Gabe des Hrn, Ortspfarrers Ant. Marcinz 3
Hr. Ioh . Dornik, Pfarrer in St . Gotthard 1
Hr. Gregor Konschek, Bürgerin, in Trojana 1
Hr. Matthäus Nndolschek, k. k. Steuerein-'.

nehmer ^ /j,
Hr. Adolph Pfefferer, k.k. Steuercontrollor 1
Hr. Friedlich Paulin, k. k. Steuerassistent 1
Joseph Klaftek. k. k. AmtSdiener 20 kr.
Ioh , Gaisch, Krämer . . . 34 kr. --
Ignaz Pleschkovizh, Fleischer . . 6 kr. ^
Franz Schetina detto . . 9 kr. ^ ,
Joseph Tekanzhizh, Krämer . . 20 kr. / ^
Johann Pleßkovich, Wirth . . 12 kr. ^
Johann schetina, HauSbcsther . 8 kr. ^
Joseph Strell, Lederer . . . 18 kr. ' "
Iobann Dollinar, Wirth . . 6 kr.
Johann Kneß, Wirth . . . 6 kr.
Johann Okorn, Landmann . . 20 fr.
Zwei Ungenannte 60 kr,
Franz Metelko, Schneider in Sabukuje 12 kr.
Hr. Anton Ritter v. Fichtenan, Giiterbesiper

iu Breitenan ' . 6
Hr. Franz Gadner, Apotheker i» Neustadt! 2
Hr. Ios. Sorre, Handelemanu i» Neustadtl 1
Hr. Benedict Nubeßa, Pfarrer i» Urem. . 3
Marti» Ielouschek, Landman» i» Saplana 2
Iohaun Ielousckek, detto tetto 3
Mait i« Pa>)eg, Grundbesitz, in Podlog 3l) kr.
Joseph BalZig delio detto 12 kr.
Johann Gorcnz dctto detto 12 kr.
Martin Meschilsch retto detto 12 kr.
Franz Arch, Gru»dbesil)er in Senusche ^ kr.
Mich, Papeg, Grundbesitzer in Podlog 30 kr.
I . Pouche, Grundbesitzer i» Golliwerch ^ kr.
Hr- Johann Pclonzhizh, Gemeindevorsteher in

Sagoriza 6 kr.
Mich. Stepez, Grimdbestßer in Niezh 6 kr.
Gertraud Iha», i» detlo 26 kr.

And. Strabetz, Grundbesitzer i» Viezh 6 kr. fl.
Joseph Slak, detto in detto 18 kr̂
Franz Glicha, detto in detto 7 kr.
Martin Kastellitz, detto in Pristauza 6 kr.
Maria Peten, Grundbesitzerin in detto 6 kr.
M . Scermole, Grundbesttzer iu detto 4 kr.
Urs. Strmia, Grundbesitzer!,, in detto tt kr.
Kalhar. Zhebular, detto in Dobrauza 6 kr.
Auton Stepetz, Grundbesitzer in detto 6 kr.
Joseph Schrei, detto in detto 6 kr.
Urs. Struß, Grundbesitzen,, in detto 6 kr.
I . Planinschek, Grnndbes. in Sagoriza 6 kr.
Franz Ihan, detto in detto 3 kr.
Iobann Ostanek, detto in detto 6 kr.
Anton Fortuna, detlo in detto 6 fr.
Jacob Peuz, detto in detto 10 kr.
Martin Snrz, detto in detto 6 kr.
Martin Peuz, detto in detto 6 kr.
Anton Sellan, delto in detlo 3 kr.
Martin Snrz, detlo in detto 6 kr.
Maria Planinschek, Grnndbes. in detto 6 kr.
Hr. An/on v. Wiederkhern, Gemeindevorsteher

und Gutsbesitzer in Kleinlak . . . . 8
Hr. Johann Prokl, Pfarrvicar in St . Lorenz 2
Hr. Anton Iakschitz, Cooperator in detto . . l

18 kr.
Anton Preqar, Grundbesitzer in Potok 6 kr.
Franz Novak, detto in Kaßenthal 13 kr.
Ignaz Medwed, detto in detto 7 kr.
Franz Mauer, detto in detto 4 kr.
Franz Gorischek, detto in detto 4 kr.
Franz Verhouschek, detto in detto 9 kr.
Anna Merse!, Grundbes. in detto 1 kr.
Iac. Mersel, Grundbesitzer in detto Z kr.
Anton Grablovic, detto in detto 2 fr.
Ioh. Gerden, detto iu Langenacker 1 kr.
Martin Pintar, detto in detto 3 kr.
Joseph Iarm, detto iu detto 1 kr.
Johann Gerden, detto in detto 1 kr.
Joseph Nesderch, detto in detto 6 kr.
Franz Prebil, detto in detto 6 kr.
Jacob Stangar, detto in detto 6 kr.
Martin Ovnik, detto in detto 6 kr.
Math. Pintar, detto in detto 2 kr.
Bernhard Kotar, detto in detlo 6 kr.
Georg Pintar, detto in detto 4 kr.
Martin Oven, delto in detto 7^r.

Snmme: 76 fl. 20 kr.
Hiezu 'die Summe auS dem XVII. Ver-

zeichnisse vou . . . . . . . 6ö47ff. 13kr.

ergibt sich eine Totalsnmme von . . . 6823 ss. 33 kr.
nebst den 3perc. Coupons einer krainischen Gniudent-
lastnügs-Schuldverschreiblina. pr. 1W st. vom 1. Ma i
1833 bis cinschließig 1. November 1861, einem
20-Frankenstücke und sieben k. k. Ducaten in Gold.

Nichtamtlicher Theil.
Die Solidarität der Anarchisten.

* Die liberale und radical« Presse des Auslan-
des bestrebt sich unablässig, den Bemühungen, welche
Oesterreich deu Umtriebe» der Umsturzpartei entgegen,
setzt, den Charakter der Gespensterfu.cht aufzudrücken.
Es ist die bekannte al« Tactik, MeS. was sie com-
promitirl. zu lä.:g»e», wenn es n»r einigermaßen
aela-ugnet werde» kann, daS Gewicht unbestreitbarer,
ihr z»r Last fallender Thatsachen jedoch möglichst zu
verkleinern, eine unanfhörliche Variante des berüch-
tigte» m'ßl,, <M><! l^ci^i. Wir haben bei keinem An-
lasse versäumt, hervorzuheben, wie alle Thätigkeit der
anarchischen Faction eine solidarische, den gesamwten
Welttheil umspannende ist, und wie sie bloß die An«
griffspuucte wechselt, im Großen und Ganzen jedoch
d'e geheiligten, alten Ordnungen der menschlichen Ge-
sellschaft Übelhaupt umzukehren sich bestrebt. Zahl«
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reiche Thatsachen kommen jetzt unserer Auffassung zu
Hilfe. Wir sehen in dieser Hinsicht den Ergebnissen
deS zu Berlin eingeleiteten Verschwörungsprozesses
mit einiger Spannung entgegen; es wird damit wie-
der ein tieferer Einblick mehr in das Netz, womit die
Propaganda alle Länder und Völker zu überziehen
sucht, gegönnt sein.

Erst neuerlich hat sich das königliche preußische
Ministerium des Inner» veranlaßt gefunden, an
sämmtliche Oberpräsideuten ein Rescript zu erlassen,
wodurch denselben zur Nachachtuug miigetheilt wird,
es bestehe gegründeter Verdacht, daß einzelne Ind i -
viduen zu London Pässe sich zu verschaffen wissen und
benutzen, welche für andere Personen ausgestellt sind,
und es sei dieß namentlich bei Pässen vorgekommen,
welche von den in London residireuden belgischen und
französischen Consul» ausgestellt seien.

Die königl. sächsische Regierung hat sich bewo-
gen gefühlt, in Betreff heimlicher, insbesondere zu
Hochverrätherischen Zwecken bestimmter Waffenvorräthe
eine Verordnung am 11. d. M . zu erlassen, und den
Anzeigern, wenn ihre Angaben sich bewähren, neben
thunlichster Geheimhaltung ihrer Namen, Geldbeloh-
nungeu im Betrage von 300 Thalern zugesichert.
Hören wir, was daS amtliche „Dresdener Journal"
darüber sagt: Die von dem Ministerium des Innern
unterm 11. d- M . in Bezug auf die Waffen- und
Munitionsvorräthe bei Privatpersonen erlassene Ver-
ordnung ist zwar, wie wir vernehmen, zunächst durch
die neuerlich der Wachsamkeit der Behörden in Ber-
lin und Rostock gelungene Auffindung vieler heimli-
cher Waffen- und Munitionsvorräthe veranlaßt, kei-
neswegs aber um deßwillen erlassen worden, weil die
wegen jener Entdeckungen an den genannten Orten
angestellten Erörterungen darauf hinwiesen, dnß auch
in hiesigen Landen von der Umsturzpartei dergleichen
Vorräthe heimlich aufbewahrt würden. Ein solcher
Hinweis nach hier, hat sich zur Zeit uicht herausge»
stellt. Da jedoch die Hochverrätherischen Nerbmdun-
düngen mid Bestrebungen der revolutionären Propa-
ganda und insbesondere des in London bestehende»
Comite'S fast über alle Länder des europäischen tzon-
tinentes sich erstrecken, so hat es der Regierung an-
gemessen erschienen, in Zeiten geeignete Vorkehrung
zu treffen, um einerseits die BeHorden von den Or-
ten, wo sich größere Waffen- und Munitioiisvorrüthe
befinde», in Kenntniß zu setzen, und andererseits durch
Ausseyimg von Belohnungen diejenigen, welche etwa
vorkommenden Falles davon Kenntniß erlange», daß
irgendwo dergleichen Vorräthe zu hochoerrätherischen
und sonst gesetzwidrigen Zwecken heimlich aufbewahrt
weiden, dazu anzuregen, daß sie der betreffenden
Obrigkeit solches anzeigen. Tie so häufig angefoch-
tene Wirksamkeit des Polizeiregiments wird ihre
Rechtfertigung in deren rechtzeitigem Auftrete» , wo-
durch der Vorbereitung oder wenigstens Ausführung
von Verbrechen vorgebeugt wird, stets am sichersten

finden."
Solche Symptome, so übereinstimmende Wahr-

nehmungen und so gleichartige Rücksichten sind wahr-
haft geeignet, um die unausgesetzte Wachsamkeit aller
ihreS Rechtes und ihrer Pflicht bewußten Negiern»'
gen und die eventuelle Strenge deS beleidigte» Ge-
seßeS zu rechtfertigen.

V e f t e r r e i c h .
W i e n , 16, April. Dinstag den 19. April wird

daS 60ste Geburtsfest Sr . M a j . deS Kaisers Fe r -
d i n a n d gefeiert, aus welchem Anlasse sich Montag
mehrere Mitglieder des a. H. Hofes nach Prag be-
geben werden.

— Dem Vernehme» nach wird demnächst der
k. f. Statthaltereirath und Bürgermeister von Pesth,
Herr v. Kraßoiiyi, mit einer zahlreichen Deputation
«ach Italien gehe», um Sr . E i l - dem Herrn M F ,
Grafen Radepky daS Ehrenbürgerdiplom der Stadt
Pesth zu überreiche,,.

* Der m V « n erscheinende „Bund" brachte
,n"gst e»,e Nachricht. die m viele Zeitungen über-

° ^ ? " n ^ ^ " " " " " > gelbst, daß die öster-
reichischen BeHorde» in I<«Un> dn, ^ r a g „ h ^ „
hätten, sich mtt dNn »ach Tessi« geschickten Vommissär
des BundeSrathes wegen Ausnagung der zro>sch<>,

Oesterreich und der Schweiz bestehenden Differenzen
in unmittelbaren amtlichen Herkehr zu setzen.

Diese ungenaue Darstellung der Sachlage bedarf
einer Berichtigung.

Die dsterr. Behörden in Italien sind auf wieder-
holtes Ansuchen des Präsueuten deS VundeSratheS
nur in so ferne ermächtigt worden, mit dem Obersten
Bourgeois in unmittelbaren Verkehr zu trete», als es
sich um ei»e oder die andere Erläuterung haudel»
würde, die dem Herrn Commissär zur Förderung der
ihm aufgetragenen Untersnchnng gegen die revolntio-
näreu Umtriebe im Canton Tessin dienlich sein könnte.

Die Austragung der internationalen Frage findet
sich hiermit nicht berührt. Sie ist noch fortwährend
was sie früher gewesen, Gegenstand einer direct«»
diplomatischen Verhandlung. (Oesterr. Cspdz.)

* W i e n , 16. April. Das „Nd. Ptf." schreibt:
„Die uene Verbindung des Zollvereins mit Oester-
reich bildet bereits den Gegenstand der gesteigerten
Aufmerksamkeit in der gesammten Handel- und ge-
werbetreibenden Wclt. So werden unter Ander» in
vielen industriellen Kreisen Berlins Gutachten und
Anträge an die Regierung vorbereitet, welche eine
Berücksichtigung bei den Couferenzen erstrebe» , die
im Laufe dieses Sommers zu weiteren Feststellungen
zwischen den hohen Negierungen von Preußen und
Oesterreich Statt finden werden. Man inmmt bei
Ausarbeitung jener Gutachten und Antrüge bereils
Rücksicht anf die inhaltsvollen nnd ausführlichen Jah-
resberichte, die von den österreichischen Handels- und
Gewerbekammeru erstattet werden, und aus denen
man A»knüpfnngspu»cte entnimmt, um schon anf die
practischen nnd realen Grundlagen des künftigen Ver-
hältnisses zwischen dem Zollverein uud Oesterreich ein-
zugehen. Als eine Seite dieser vorbereitenden Thä-
tigkeit sei heute nur eine Angelegenheit erwähnt, welche
der Jahresbericht der Handelskammer von Linz (1882)
kürzlich zur Sprache gebracht hat, und die einen, durch
internationale Verträge zu erzielenden Schuy der ei-
genthümlichen Gewerbe- und Fabrikszeicheu betrifft.
Die großen und bedeutenden Fabriken Oberösterreichs
erscheinen allerdings vornehmlich bei einem Schutze
betheiligt, der den Werth und Ruhm ihrer Erzeug-
nisse verbürgen würde; allein auch die preußischen
Handels- und Gewerbetreibenden bereite» Gutachten
darüber a» ihre Regierungen vor, welche bei derselben
auf ei» sehr geneigtes Gehör rechnen dürfen. Es treten
bei solchen Bestrebungen schon auS dem Haudelsstande
selbst die drängenden Keime hervor, die eine künftige
Zolleinigung zwischen beide» deutschen Staatengrup-
pen wie eine natürliche und naturnothwendige Frucht
von selbst gebäre» werden.

— I n Prag fand am 14. d. M . die Hinrich-
tung der vier wegen Mordes zum Tode verurtheilteu
Verbrecher Eonkup, Basta, Stepina und Stempin
auf dem gerrdhülichen Nichtplatze vor dem Nenthor
Statt. Der Zug langte um 9 Uhr an der Nicht-
stätte an, auf welcher die Galgen in einer Reihe auf-
gerichtet und durch Vretterverschallimgen getrennt
waren. Die Hinrichtung wnrde in der Art vorge-
nommen, daß jeder einzelue der Deliquenten den An-
dern nicht sehen koniue. Zwei dcr Vernnheilten spra-
chen vor dem Acte der Hinrichtung, der rasch uor sich
ging, einige Worte frommen Inhalts.

— Auf Befehl Er. Majestät des Königs von
Preußen beschäftigt sich jetzt der Bildhauer Stürmer
in Berlin mit der Ausflchrmig zweier großer Medail»
lonS, die Porträts der Generale York und Bülow
darstellend, welche zum crinnerungsreichen Schmuck
der Königsberger Festungswerke bestimmt sind. Es
werden diese Sculpturarbeiten in die Seitenwände des
dortigen Sackheim'scheii Thors eingefügt werde».
Dnrch dieses Thor zog nämlich im Anfange des Iah-
reö 1813 York, nachdem er sich kurz vorher von den
Franzosen losgesagt, mit der russischen Armee in d,e
alte preußische Hauptstadt ein, wahrend Bülow als
Gouverneur von Königsberg dort bis zn seinem Tote
weilte.

— Vor einigen Tagen wurde >» Berlin im
Schifffahrtscanale die Leiche eines jungen ManncS
gefnnden, die man alsbald als die des Dr. Amort
erkannte. Ein Motiv zum Selbstmorde für diesen
Mann war gar nicht denkbar. Er war stets gesuud
und voc allen Nahningssorgm geschützt- Er war

noch wenige Stunden vor seinem Tode in einer hei-
teren Gesellschaft in bester Laune gewesen. Die Cri-
minalpolizei hegte daher schon den Verdacht, daß
Berlin abermals der Schauplatz eines verwegenen
Mordes gewesen sei, nm so mehr, als eine goldene
Uhr, welche Amort sonst bei sich zu tragen pflegte,
nicht bei der Leiche gefnnden wurde. Als man je°
doch in der Wohnung des Todten Nachforschungen
anstellte, fand man auf dem Tische eine» Brief mit
der Adresse: „Mein letzter Wille," und neben diesem
die goldene Uhr. Er hatte sie in dem Testamente
einem seiner Freunde vermacht- Darüber, daß er
seinem Leben selbst ein Ende gemacht, bestand kein
Zweifel mehr, er erklärte in dcr hinterlassenen Schrift
ausdrücklich, daß sein Selbstmord die Frucht eines
seit Jahre» reiflich überlegten Planes sei. — Was
diese» Selbstmord noch auffälliger und in wissenschaft-
licher Beziehung äußerst interessant macht, ist, daß
überhaupt in der Familie des jnngen Amort eine
Selbstmord-Manie zu herrschen scheint. Der Groß»
vater, ei» wohlhabender Mann, endete sein Leben frei-
willig eines Nachmittags, nachdem er VormitagS die
Nachricht erhalten hatte, daß er einen bedeutenden
Gewinn in der Lotterie gemacht habe. Der Vater
und ein Bruder des jungen Amort sollen ebenfalls
freiwillige» Tod gesucht und gefunden haben. Dr.
Amort selbst war zwar in der Regel heiter, doch
manchmal befand ec sich in einer eigenthümlichen rrü«
ben Stimmung. Als einige Freunde sich bei seiner
Hauswirthin am Tage nach seinem Tode — ohne
daß noch wer sein gewaltsames Ende kannte — nach >
Dr. Amort erkundigte, äußerte die Frau gleich Be-
sorgnisse, „weil ihr der junge Mann schon seit län-
gerer Zeit so viel von der schöne» blauen Wasserflä»
che vorerzählt habe, und wie er sich von der Flutb
immer so seltsam angezogen fühle." — Der Wächter
im Leichenhause der Charitu erkannte Amort, als
man dessen Leiche dahin brachte, augenblicklich als
Den wieder, „der in der letzten Zeit jeden Morgen
im Leicheichause erschien und sich erkundigte, ob keine
Leichen Ertrunkener vorhanden seien? Wenn dieß
der Fall war, habe sich Amort die Locale aufschlie-
ßen lassen, sei an den Verunglückten vorüber gegan-
gen, nnd habe längere Zeit mit sichtbarem Wohlge-
fallen bei den Ertrunkeuen verweilt und die Körper
angefühlt und betastet." Alles diese« deutet wohl
auf eine Störnng des sonst so klaren Geistes des
jungen Mannes hin.

— Vor den Assisen in Gloucester stand dieser
Tage ein gewisser Will iam Warile, beschuldigt, sich
wieder verheirathet zu haben, während seine bereits
erheiratete Frau noch am Leben sei. ES hatte sich
indessen gefunden, daß er an verschiedenen Orten nach
nnd nach acht Franen genommen hatte, die alle noch
am Leben waren, und von denen eine sich wieder an-
derweit verheiratet hatte. M i t Ausnahme der letzten
waren alle zur Stelle gebracht, »m mit ihm con«
frontirt zn werden. Natürlich fand ein außerordent«
licher Andrang des Pnblicums zur Sitzung S ta t t ;
allein die Neugierigen wurden getäuscht, da der B<'
klagte sich sofort schuldig bekannte. Die Fällung deS
Urtheils wurde ausgesetzt,

— Der türkische Kriegsdampfer „Eregli" brach"
nach D u r a z z o (31. März) die Nachricht, daß bei
Vivari 9 Kriegsschiffe, bei welchen sich der Vice-At"
miral Nchmet Pascha befand. und b°i Valona 4
Kriegsschiffe vor Anker läge». Leptere sollen die Old«
erhalten haben, im Haftn auf unbestimmte Zeit j»
bleibe».

— Aus V a l o n a wird berichtet, daß am 24.
v. M . zwei Dampfbote, uubekauuter Flagge, bei der
Klippe Sasiuo gesehen wurden, von denen eiueS fps«
ter (wie es scheint, in Folge einer Explosion) in
Stücke zersprengt wurde.

D e u t s c h l a n d .
N e r l i n , 13. April. Die zweite Kammer w«r

gestern bei dem Beginn der Sitzung nicht in beschluß̂
fähiger Anzahl versammelt. Erst während des Na<
mcnSanfrufS fand sich die nothwendige Zahl der Ab-
geordneten ei», so daß mit der Berathung der Städte»
Ordnnng für die sechs westlichen Provinzen fortge-
fahren werden konnte. §. 1 bestimmt, daß „d>e g«'
genwärtigc Städte-Ordnung in den bisher auf den,
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Provinziallandtage, im Stande der Städte vertrete-
nen Städten der Provinzen Preußen, Vrandtnburg,
Pommern, Schlesien, Posen und Sachse» zur Nn-
wendungkommen soll, deßgleichen in den im Stande
der Städte nicht vertretenen Ortschaften dieser Pro-
vinzen, in welchen bisher eine der beiden Städte-
Ordnungen vom 19. November 1808 und vom 1?.
März 1831 gegolten hat- I n Ansehung derjenigen
im Staude der Städte auf den Provinziallandtagen
nicht vertretenen Ortschaften (Flecken), >vo bisher we-
der eine dieser Städteorduuugen gegolten, uoch die
ländliche Gemeindeverfasslmg bestanden hat, bleibt die
Nähere Festsetzung ihrer Gemeiudeverhältnisse mit Be-
rücksichtigung der Vorschriften im Titel VI I ! . der ge-
genwärtige» Städte-Ordnung der Bestimmung S r .
Majestät des KönigS noch Anhörung deS Pioviuzial-
LandtageS vorbehalten. Wegen der Städte in Neu-
Vorpommern und Rüge» ergeht ein besonderes Ge-
setz." Der vorletzte Satz wurde statt der Worte :
»dem Beschlnsse des Provinziallandtags und der Ge-
nehmigung S r . Majestät deS Königs vorbehalten,"
beschlossen. Der Titel I. handelt „von den Grund-
lage» der städtischen Verfassung." H. 2. Ueber die
Bildung der Gemeindebezirke wurde in der Fassung
der ersten Kammer angenommen, eben so §. 3, wel-
cher alle Einwohner des Stadtbezirks, mit Ausnah-
me der serviöberechtigten Militärpersoneu deS activen
Dienststandes, zur Stadtgemeiude rechnet. §. 4 be-
Neht aus 12 Alinea über die Lasten der Einwohner.
H>er wurden mehrere Abweichungen gegen die Be-
schlüsse des anderen Hanfes, meist den Commissions-
vorschlägen entsprechend, beschlossen, u. A. schon die
Beitragspssicht z»r Zahlung der Commuualsteuer nach
einem drei- stau sechsmonatlichen Aufenthalt in der
Stadtgemeinde ausgesprochen. Mil i tärärzte hat ma»
rücklichtlich ihres Einkommens aus der Civilpralis
zu den directen Gemeindeabgaben herangezogen. Auch
wM'de ein Zusatz des Inhalts beschlossen, daß dnrch
°>e m diesen Gesehn bestimmten Geldbeiträge die
Beamten zugleich von persönlichen Diensten frei sein
loll«,. Die weitere Debatte wurde vertagt.

B e r l i n , 14. April. Wir lese» im „V. V , ."
„Der Termin zmn Widerbeginu der Zollvereinscon-
ferenzen soll vorläufig auf den 31 . M a i festgesetzt
sein. Indessen ist es sehr möglich, daß der Termin
sich um einige Wochen verzögert. Bei den mancherlei
Verhandlungen jedoch, welche theils die laufenden An-
selegenheitei, des Zollvereins erfordern, theils durch
b'e Ausdehnungen und Modificatione» desselben noth-
"endig werden, läßt sich erwarten, daß die Vera-
tbungen in thunlichst kurzer Frist wieder ihren An-
l""2 nehmen."

Die Regierungsvorlage. betreffend die 6jährige
^L'slanirperiode »„t, die nur 2jährige Berufung der
Kammern, wurde bekanntlich von der ersten Kammer
""verändert und vollständig, von der zweiten Kam-

" dagege» ,,»r m ihrem erster,, Theile angenom-
" - Die Verfassungscommission der ersten Kam-
" hat nun gegen 4 dissentirenoe Stimmen beschlos-

^ "der Kammer die Annahme des Beschlusses der
" "Kammer zn empfehlen."

bar i» '̂  ^"fassinigscommission der zweiten Kammer
chen h " gestrigen Sitzung beschlossen, daS Ausu-
gu„g ^ ^'"«tsanwaltschaft auf gerichtliche Verfol-
Gei>eh,«j geordneten Aldenhofen der Kammer zur
ge„ <; ß. '"^ in empfehlen, und zwar mit alle» ge-
""«h»t "'""'- Es »erdient hier eben uoch ein M a l
s!cht d e s ^ " " ^ " ' baß die Kammer nach der An-
'"'e sonst "' Vincke diese Angelegenheit nicht,

" " "n i l s i o , ^ " ^ Zusprechend gewesen wäre, der Justiz-
fiesen h g / " d "n der Verfassungscommission über»
tlkel 84 d'e>, ^ °° Nch hier ganz besonders um Ar»
chem Abaen!> ^Mgsurkuiide handle, nach wcl-
sproche„e N? "^^ ^'^ " ' ^ " '" b " Kammer ansge-
Grund d e ' n " " " ^ " ' " ' " ' " " " ha l b der Kammer a»f
werden f- ^ f tSordnung zur Neche»schaft gezogen
^ d , r / ° " ^ " ' " I " der Commission ist deßhalb anch
"^»»d / " ' " se gestellt worden, ob die VerfassuugS-
D>e tz^ ""ch eine gerichtliche Verfolgung gestatte?

H^wission hat mit „ J a " geantwortet,
dele ei» " « ^ ^ ' ^ ^ p n l . Gestern Morgen verkü».
Deutsch.^, "schlag "" ^"! Pforten der von den sog,
Z v ^ ^ c h o l i k e n benntzleu „heiliqeu Geistknche," daß,

auf Verfügung der königl. Negierung, auf Grund
deS Ablaufes des bisherigen Pachtvertrages, zu dessen
Prolongation die Negierimg die Genehmigung nicht
ertheilt, die Kirche geschlossen und die fernere Be-
nutzung derselben dnrch die Dissidenten nichs ge-
stattet sei.

N ü r n b e r g , 12. Apr i l . Der „Nürnberger Curier"
hat gestern zn erscheinen aufgehört. I n der Zeit vom
1. Jänner d. I . bis zn seinem Eingehen war der
„Nürnberger Curiei« 63 M a l mit Beschlag belegt
worden.

I t a l i e n .
I l o m , 7. April. Dem „Messagg. di Modena"

zu Folge hat sich das Befinden des hochw. Generals
der PP . Jesuiten, Paters Nothaan, wohl gebessert,
ohne daß jedoch nach dem Urtheil der Aerzte Aussicht
auf eine völlige Wiederherstellung vorhanden wäre;
die geistige Kraft des Kranken ist jedoch vollkommen
ungestört. Das genannte B la t t widerlegt weiter die
Angabe, daß der von P. Nothaan zum interimistischen
Stellvertreter ernannte P. Pierling aus Deutschland
gebürtig sei, er sei ein Liefländer.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 12. Apri l . Beim kaiserlichen Hofe

werden Voraustaltt» znr Uebersiedelnng, uicht nach
S t . Cloud, wie früher behauptet worden, sondern
nach Fonlaineblean getroffen. Erst nach einem kur-
zen Aufenthalte in der letztgenannten Residenz wird
der Kaiser S t . Cloud beziehn».

Gestern wurden hier noch einige Verhaftungen,
namentlich in Passy, vorgenommen. Sie trafen Per-
sonen auS dem Nrbeiterstande.

Die Prozeßverhandlung in Betreff der auswär-
tigen Correspondeuzeu hat gestern vor dem Znchtpoli-
zeigerichte der Seine begonnen. Da diese Angelegen-
heit Fragen der Presse betrifft, so gehört sie in die
Kategorie derjenigen, über welche die französischen
Journale keine Berichte briugeu dürfen.

Moldau und Walachei.
I a s s y , 4. Apri l . Vorgestern feierte der Hospc-

dar der Moldan, umgeben von seme» Ministern, den
Einzug iu die Hauptstadt. Sein Gefolge war sehr
zahlreich, uud der Andrang dcS Volkes ei» ungewöhn-
lich starker. Am Abende war die Stadt festlich be-
leuchtet. Am gestrige» Tage empfing der Fürst die
Besuche der fremden Consul». Der Fürst ist voll-
kommen gesund, heiter, und hat die Negierung bereits
wieder angetreten. Wie verlautet, hat er diese gün-
stige Wendung der Dinge einem Schreiben aus S t .
Petersburg zu verdanken.

Osmanisches Reich.
C o n s t a n t i n o p e l , 4. Apri l . Da noch im Äu-

genblicke weder der königl. großbritannische Gesandte
Lord Stratford de Nedcliff, noch der neu ernannte
französische Gesandte Hr. ». Delacour hier eingetrof-
fen sind, so haben die zwischen der Pforte und dem
außerordeutliche» kais. russischen Bevollmächtigten Für-
sten v. Mentschikcff schwebenden Unterhandlungen zwar
u»uut«rbroche» ihren Fortgang genommen, aber den
entscheidenden Wendepuuct noch nicht eneicht. Wäh-
rend alle gut Unterrichteten sich der gegründeten Zu-
versicht hingeben, es werde der Weisheit aller bethei-
ligten Cabincte, den Diva» mit eingerechnet, nicht
mißlingen, die Crisis im diplomatische» Wege zu be-
schließen, und dem Welttheile sein bestes G n t , den
Frieden, ungestört zn bewahren, tauchen zahlreiche,
theilweise sich entgegenstehende Gerüchte über die
neuesten, von dem Fürsten v. Me»tschikoff gestellten
Begehren auf. Vor Allem muß bemerkt werde»,
daß sowohl die Pforte als die tais. russische Botschaft
das diplomatische Geheimniß der fraglichen Verhand-
lungen bis jetzt streng bewahrt haben. Solchergestalt
blüht der Weizen Derjenigen, welche eS sich zum
Geschäfte machen, Gerüchte und Vermuthungen vo»
einer Kaffehbude zur andern zn trage». Als charak-
teristisch heben wir folgende der neuestens umlaufende»
Gerüchte herror, ohue übrigens für deren Wahrheit
>m Mindesten einstehen zu wollen. Es heißt, der g,ie-
h'sche Patriarch zu Constanttnopel müsse auf Lebens- >

zeit ernannt werden, und solle nur von der dirigirenden
heiligen Synode zu S t . Petersburg in kirchlichen
Dingen abhangig sein; im Falle Unruhen in den
Donanfürstenthümern auSbrächen, beanspruche Rnß-
land die Ini t iat ive bei Unterdrückung derselben :c-
Zu der Beschaffenheit dieser Gerüchte mag zunächst
wohl beigetragen haben, daß in der letzten Zeit einige
Nüstungsmaßregeln von der Pforte verfügt wurden;
die Flotte und die Festungen des Landes werden ar-
m i r t ; anch ein Theil der Landwehr ist aufgeboten
worden, waS übrigens nicht viel sagen w i l l , wenn
man bedenkt, daß dieselbe (Nedif genannt) auf dem
höchsten projectirten Stande 70—80.000 Mann be-
trägt; anch sollen vom Auslande her Waffensendungen
erwartet werden. UebrigenS weiß jeder Kundige, daß
von der Vornahme müßiger Rüstungen nirgends ein
voreiliger Schluß auf drohende Kriegsgefahr gezogen
werden darf. Auch mit Griechenland ist eine kleine
Verwickelung eingetreten; die Pforte hat an das Ca-
binet zu Athen ein Begehren um die Rückgabe dreier
in der Eparchie von Karpanis befindlicher Dorfschaften
gestellt; die betreffende türkische Note ist schon vor
längerer Zeit nach Griechenland abgegangen, eine dieß-
fällige Antwort aber noch nicht eingetroffen. Einst«
weilen vernimmt man bloß, daß die Griechen frische
Truppen nach den Nordprovinzen entsendet und na-
mentlich die Garnison von Lamia verstärkt haben.

, (Oesterr. Cspdz.)

A m e r i k n.
N e w - Y o r k , 28. März. (Durch die am 10.

d. M . in Liverpool eingelaufene „Canada.") Die
Verhandlungen im Congresse bieten nichts Mi t the i -
lenswerthes. Präsident Pierce befand sich in Wa-
shington, das noch immer von Stellenjägern ange-
füllt ist. Interessant sind bloß die Berichte aus Ca-
lifornie». Die „Georgia" hatte von daselbst Briefe,
die bis zum 1. März reichen, uud eine Barfracht von
1,882.630 Pfnnd mitgebracht. Der oberste Gerichts-
hof von S . Francisco ist von der Assembly einstim-
mig abgeschafft worden. — DaS Wetter in und »m
S- Francisco, so wie im Innern war außerordenilich
günstig; die Straßen, die in die Minenbezirke füh-
ren, befanden sich i» gutem Zustande, uud alle Ge-
schüftszweigt hatten wieder eine» rasche» Aufschwung
genommen. ES waren auS den atlantische» Häfen
viele Schiffe eingetroffen, und somit fehlte eS anch
nicht an Waren und Vorräthen aller Ar t . Mi t t le r -
weile treibt der berüchtigte Ioaquin mit seiner gut
geschulten Räuberbande sein Unwesen in den südlichen
Minendistricten fort. Sei t Abgang der letzten Briefe
sind wieder gegen 20 Menschen ermordet > über 800
beraubt worden. Von der Bande selbst aber wurden
nur zwei Bursche eingefangen und nach kurzem Ver-
höre aufgeknüpft. Die Berichte über den Bergwerks-
ertrag laute» wieder ermuthigender, als seit langer
Zeit, wobei freilich dahin gestellt bleiben muß, ob sie
alle wahr sind. So schreib' man: AufVaukee-Hill,
bei Souora, wurde ein Goldklumpen von 247 Unzen
Gewicht, im Werthe von 4250 Dol lar , gefunden.
I u der Nähe von Churtsville sollen 3 Mexikaner in
vier Tagen für 3N.000 Dollars Gold erbeutet haben.
Zwei andere Parteien bearbeiteten ein Loch bei Campo
Seco und gewannen für 8700 Dollars Goldssanb
in ä Tagen. Wenn dem „E l Dorado News" zu
glauben ist, wird in Placenville eine überraschende
Menge Gold gefunden. Es werden von den gemei-
nen Händlern von dieser Localität allein gegen 70.000
Unze» wöcheiulich gekauft und weggeführt. Auf den
californischen Märkten war keine »ennenSwertbe Ver-
änderung. - I u San Louis Obiopo waren am 6.
Februar starke Erdstöße verspürt word«'. — Briefe
auS de» Sandwichsinsel» vom 7. Februar melde»,
daß das bösartige Fieber daselbst »ichts von seiner
Gewalt verloren habe. M . Perrin. der von Frank-
reich abgesandte Commissär, war iu der Corvette

Br i l lant" am 2, i» Ho»ol»ln eingetroffen und feier-
ich empfangen worden. M a n gab sich der Hoffnung

hin, daß alle Differenzen mit Frankreich friedlich
ausgeglichen worden sind. — Aue New - Orleans
wird die Ankunft des Dampfers „Falcon" mit einer
californischeu Post und 150.000. Pf. S t . Goldstaub
telegraphirt.

Herausgeber und Redacteure: I . v. kleinmayr und F. Vamberg.



Anl)MH M S'möaclwrSeitunH
Telegraphischer Eours«Vericht

der S taa tspap ie re vom 18. A p r i l 1853,
Staatsschuldvcrschrcibungm . zu 5 M , (in C M , ) 94 3/8

detto lv. I . 185i Seric S „ Z V„ „ lN? l/2
dctto „ 1852 . . „ 5 7„ „ » i 1/2
detto . . . . . . „ 4 ' / 2 ° / , .. 859/16

Obligütioncn des lonibard. ucnct. Anlchcns
vom I . 185« z» 57» ^ 2

D,ir>el!«> mi! V«!oü,m,v,^, I ^ N , st,r «00 ft . . 147 l/2
Glundcntlassuug« - Obligationen zu 5 ̂ , . . . 93 l /2

B^!,f-Äctil», vr. Stua I4 l8 ft. >» V, M .
Nctien der K.nftr Ferdinands-Vlordbab»

,!! <««0 ff, C. M 2460 «. !n(5. M .
Aeticn del Wicn Glog.initzcr-Eisenbahn

zu 5«» ff. E, M, ohne Coupons . 773 3/4 ff. in <5. M .
Actini der östcrr. Donau-Daiüvsschifffahrt

z» 500 ff. C. M 787 N. i»C. M .

Wcchscl.- Cours «mn !8. April 1853
Auisterda,», fiir 1<X» Thaler Current, Rthl. 152 1/2 2 Monat.
j!ug«I>»l», >»r lvu ^!ntt>» ^ i u . , ^inld, 109 3/4 Usu,
Kransfurt », M , , (f,n !!»!! ,!, südd, Vc> )

ei„«-Währ, i„> ! i ^ !/2 j ! , Fuß, «!»,>',> !N9 3 Vioiwt.
Hamburg, siiv I«!U Th^lei, V a u ^ , !Xth!, 1»>2 3/8 i Monat,
tivorno, für 30« Toslauischc Lire, Gnld, 1N9 3/1 i Mona'.
l°»don, fur ! Pfmi» Steriinz,, («»>!><» !U-5N 3 Mon.it.
Mailaud, sur 30!» Oest.rnich. «ire, Guld, 109 7/8 i Mm,,,t
Vi»rse!>l., sin 3W Fra»f.». . '^'„ld, l.WBf. 2Mm>»t.
Vari«, für 3<1U F«»f.» . . Vi,!d, >30Bf. 2 Mm, .

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laibach am >L, Apr i l 1853.

Marktpreise !!! Magazins-
Ein Wiener Metzen ,! ^ " " ^

! si. ! 'kr7"l!sfl. ! k r ' "

W e i z e n . . . — — 4 3 ?
K u k u r u t z . . . — — ! 4 4 2
H a l d f l u c h t . . — — 3 5 9
K o r n . . . . 3 3 0 3 3 ü
G e r s t e . . . . 3 — 3 ! 0
H i r s e . . . . — — 3 2<1
H e i d e n . . . — — 3 20
H a f t r . . . . l 5 9 ' ^ 2 3

Z . 4 8 « , ( 3 )

c^ Nadieale Behandlung.
alle,- K>>ankht!ten, a ls : schweies Hai,,?», Knoch^ischmcr-!
ze», 3chlafiosigke,t, Krätze», Flechte,,, Gedächt,nßsch,»,'äche,
traurige Geüunhzstiinmuüg ic , gl'sti'ilzi auf la,!gjähna,e
Erf^hü!»^ >>> den Haufttspiiäle,» des I » .- »«d Auslan-
des durch den Gefertigten, welcher icî lich ven 2 bis 5
Uhr Nachmittags, A„Nl,gaffe Nr. ll)00, oidim, c. Gründ-
lich abgefaßte Krankengeschichten , mit A^abe des Alters,
Constitution, Temperaments und überstcnidene Krank ̂
heilen, fiaoko <inaeschickc, werden gehöria gewürdigt,
und der auswärtige Kranke rann im Conespondennuege
der gründlichen Behandlung gewiß sein.

G. S e l i n n ,
pens. k. k, Pergiuerksarzt, euiericirter Assülent der Geburts-
Hilfe und Hecunüar im allgem. Krankenhause zn L.mberq,
dann gewesener Chefarzt im Miliiärspitale zu Brzeza,,.

Z. 538. ( I )

Nicht zu übersehen.
Die Unterzeichnete Wi twe brinat zur

allgemeinen Kenntniß, daß sie das Tuch
scker.ergeschüft, nach oem kürzlich erfolgten
Todc ihres Ehegatten, nunmehr auf eigene
Rechnung in ihrem Hause Nr . 72, m rer
oberen Polana^Vorstadt, fortfttze, und oa
für Sorge trage, oaß die Kunoen gut,
schnell und billig bedient werden, und em>
pfichlt sich dem verehrten Publikum um
geneigten Zuspruch.

Z, 524, (!)

Ginllldiing jinn MMMMlü

Schoostt »>» frühest, Pa r i se r v r i g i i l a l - M o d e n ,
«̂ <>ch,»lt>g i» P„ii« >md hier ausgegeben.

Ganser surren - Moden (5. Jahrgang.)
monc.Uick^L^«^^' ' ' . '^ !"^""^ ' " - G«!^ Ausübe,
Klei.» Äusg^,' " « ' ' «^« / „ü'? Vicr.clj.hr 1 ff. 40 fr,
teliahr 1 s>. 8 kr. V ^ ^ ^ " " " " ^ P«i« ^ Vi«-
in Leip,,!«,) «robe - Numm r n " « ^ « ' " " ^ ' ' " " ' " l " v "

Johann diotuini.

3. 539. (,)

Ausverkauf
des neu assortirten Warenlagers der

T u ch -, Schnit t-srM adewarelthandiung
d e s

Carl Wannisch.
am Hauptplatze, vi^.vj« der Gchusterbrücke,

Fabrikspreisen
von:

Tuch, Pcruvleii'K, BrasiH'a, %esii»'s, den
neuesten Bock- & Hosenstoffen, en^li^cli
Pi<liie, Toilinet- «fe Selden-fiSiliets9 Nehlenen
Hals- «fc §acktiidicoi, Cravats, «tBiwjir^c
Atlasse- «fc Ciross - tie - Naples, Creaslein-
wanden, Ijeiitesi-Trills, welssen «fc gefäffj-
ten Iieiiien-Tiiclielii, seidenen Bten'enschir*
men nud alien Fiatterwaren«

F e r n e r :

unter Fabrikspreisen
von

TCracliieilQiieii Uameii-IIaus-IiJeltleri^ **•*"
J»ets9 Orleans, Welierseeiiiscii «fc Cflitlian^-
tticIieriB» .
3 488. (2)

Bei »IK». v . l i lo i ,»»,«,?« ' «<b W'«,l«,> lll«»»l»<',»^ in L a i b ach ist zu haben:
Fs» ?, s <^k^ ß ß f i i r bnrsserliche >öansha l tun

M ^ H H ^ l l ^ Ä ? H R /^U > ^ ^ ^ ^ ^ I ^ l ^ > ^ «en , mit allseitiger Berücksichtign»«, der
H l H . ^ ^ H e T- V ̂  ^ ^ 5 - A I » ^H-V G ̂ G«.A8 fran̂ sischen, österreichischen, böhmische!', rhein-

>̂  ^ ländischen, baierischen, schwäbischen, norddeut.
schen und sächsische» Kochkunst. M i t K ü c h e n z e t t e l » fü r j e d e n T a g des J a h r e s . Herausgeg, von W i l h .

A u g u s t e S c h m i d t , geb. D ü r r I I a h r g , gr . l 6 . bioch, ( 2 4 B o g ) P r e i s : > fi/4O k r .
D i e durchaus p r a c t i s c h e E i ,i r i ch i u , , g dieses h ie rmi t zum ersten M a l vor das P u b l i k u m tretende«

„Küche, , .A lmanach« w i rd den Haus f raue , , sehr zusage»: — s i e b r a u c h e n n u r e i n e n B l i c k h i n <
e i n z u t h u n , u m d i e t ä g l i c h e F r a g e b e a n t w o r t e t z u f i n d e n : W a s w e r d e "
w i r h e n t e e s s e n ? — u » d jede auch „och so nichtige H a u z f r a n w,rt> den W e , t h einer solche» E im ich lung
zu wü id igcn wissen — Aber n i c h t b l o s ; die K ü ch e n ; e t t e l sind mi tge lhei l t ( „ n d zwar in einer Abwechselung
die nichts zu wünschen übr ig läszt) , sonder» auch d,e Z u b e r e i t u n g der Speisen ist bei jedem Zet te l e > N '
f a c h , d e u t l i c h u „ d — r i c h t i g beschriebe». — Gesunde, kräft ige Hausmannskost (jedoch in etwas verfei-
nerter F o r m ) ist das, was der Almanach h a u p t s ä c h l i c h d ie let , ohne aber auch h ö h e r e Ansprüche zu ver-
nachlässigen, — Obscho» die Küchenzettel sich grösiceniheils au f das M i t t a g S e s f e u im Familienkreise b<<
ziehe», so s,,!d doch auch eine Anzahl Arrangements zu k a l t e n und w a r m e n F r ü h s t ü c k e » , zu k a l c e »
und w a r m e r . A b e n d e s s e n für Gäste, inalnchen fü r T h e e g e s e l l s c h a f t e n und D a m e » > K ä f f e H . G e >

l s e l l s c h a f t e n gegeben; dabei E r s p a r n i s s e immer berücksichtigt.
l 5 ^ F " K u r z , dieser Almanach w i r d bald der p r a c t i s c h e » H a u s f r a u l i e b s t e r H a u « f r e u n d s e i « ,

auch ist er ga»z nett u „ d sauber ausgestattet.

Z 5 2 5 , ( 7 )

Wohlfeile Volksbücher mit Prämien!
Legenden, Sagen, Rit ten und Geistergeschichten zu 4 , l>, ,10, 12, 15 bis 20 kr.,

zu haben bei . 1 . <^l<»,»«i«l in Laibach.
Historie vl'M Ritter aus Stciermcnk 4 kr.

König Wilhelm und ftine Eöyne 6 kr. Hun-
deitjähriger Kalender vun >8!»l l)is l W l ̂ 2 kr.
Die Schilobürg.r oder das Narrei^uch 12 kr,
G.schichte der schönen M.lusina 1 ^ kr. F^r-
tunalus mit s>ii,cm Sack.l und Würischhütel >2
kr. Der arme Heinrich 4 kr. Historie vom
Ritt.r vom lVtauf.nderc, 4 kr. Ban'iische H>e-
ftl, der Rä.,be>hauptmann N kr. Historie vo>,
d.r König n Lrcscentia 4 kr. Die heil, Gcno-
o.fa 4 kr. D.r NUttr ,m Pssug 4 kr. Wigu-
lais, der Ritter mit dem Rade, 12 kr. Robert
der Teufel 9 kr, N tter Poittus und Sldonia
>8 kr. Edle Moringer 4 kr, Hstorie vom
Kaiser Friedrich, genannt Barbarossa, !N kr.
Dle geduldige Griseldis 4 kr. Historie von Bo-

lomo und Morols « kr. Ritter Götz von » e ^
licdmgen m,t der eisernen Faust >8 kr. Hclena,
Fürstentocl'ter ans Eonstantinop.l, 4 kr. Kömg
AprUoniuü von Tyrus 6 kr. Historie vom Kai»
ser QctaiianuS >2 kr, Historie von den ricr
Haymous-Klndern 18 kr. Ahasverus der ew'gt
Jude 4 kr. Das Kathcken von Heilbron 12 kr.
Wilhelm T.ll 18 kr. D.s edlen Ritter Ioha""
von Montlvilla wunderbare u^d srllsame 3l»i!^
bcschrei'ung ' 5 kr. Herzog Ernst in O c k e r s
und Baicr" l> kr. O>. Faust's ärgerliches ^
und schr.cklickcs Ende 15 kr. Jörge von N '
send.rg, d r̂ Ritter mit dem Besen, 9 kr. H '
storie von den sieben weiße» Meistern l2 '

!Hirlanda4 kr. Der Bchwancnritter « kr. »Y
! Eullnspiegcl 12 kr.

N.u.st.r Briefsteller für Li.uende ,<» kr. Aug>m.»,e Weltgeschichte für Schule und >P
15, kr. Neues Volkslitd.rbuch »2 k>. Der Tausendküri'Uer in der N.st.ntascke 12 ̂ - , ^

Bei 2lbnahme von mindestens 2s» verschiedenen Büchern wird ein l i thograph
, B l l d , <i>^> 1'l Zoll hoch und 11 Zoll breit, von religiösem oder weltlichem Gel"
'.als Prämie zugegeben.


